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moml,n/Zitlwan/Berlram/Blbcrgell/Wildergalganl/jedes
3. quintlin/lmckeneMünßi.-loht/alles zerstossen vnudgepulf-
fcrt/mit Zucker Pmidyndv^rschaumptanHonig/so vlelgnug/
zu einer «lattwcrg gemacht. Welches weiß vnnd ordnung glnch
alsderandcrm ftynsol/sonderlich zu kalter Zeit/ oder nicht sehr
warm/vnd zu elüch malen. 6uil. (3rgt2rol2.

WrdmOBlaHoder
Hand Gottes/

So Apoplexiagcnennt.
Khlüsjelblumcn in Zucker eyngemacht /
w> c auch oao Wasser dauon / ist gut denen / so der
Schlag getro/fm / man sagt/daß tH offi erfahren.

Wieder dm Tropffcn/Schlag/ic.
^^ImbgmenWeinoderMaluasier/thuMcycnblilmfcin
vH ^ darein/Item/sovicl iauendel vn Roßniarinblumm/auch
G^Oein wmigZllnmctrindm/Nligclnvnd Muscatblüt/ver^
mach das Glaß wol zu/ stelle es an die Sonne / lasse es cl lieh Tag
sichn/doch rühre es blßweilm/ darnach aetlsi es fampllichinein
glastmKolbm/dm M meuun Kejsclvoll Hasses Wajsirs/vnnd
dliullieresetlichmalnach anMder/Hißistemherrltch Wass^/
wieder dic^hnmachl/Schlag/D opffen/Faliendsucht.Brmgt
die verlegmc Sprach wieder /sicrckt dasHlrn vnd Herß/jagt das
GMauß/gelrunckcn Nid angesinchcn.tt2nc!lcwu5.

H 5 Ein
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Ein gute Lattwerge zudem Schlag.

^Imb derBlumc/Ic lmger je lieber/Mytoht/Saluien?
bletter/ Calmus/Ana i. >loht/ mische es wol durch einan-

G^^dcr/ darvon sol derKranek FrHhvnndAbendts/wenncp
schlaffm geht / essen einer welschen Nuß groß.

Ein anders für den Schlag.
Er 8j?intu5 oder qninra cüentia vonVilricl wird von

! etlichen wieder den Schlag gelobet. d c>nr. e^esneruZ.
Ein wtMg Mtnlöl mit wenig Rossellwasser ge,

lruncken/ sol die verlorne Sprach wieder bringen/ sagt ttlera n.

Jas Vitrilöl wirbt sehr berühmt in der Hand Gottes.
Welches/so es mcht vorhanden/sol zerlassen werden/VitrilH.
quintlin in 2 ^oht Spicköl/ Hel äe col^a, ^>cl von Bibergeil/
von Mccrzwibel / oder dergleichen auff diese weiß: Nimb Meers
zwibcl schelblecht zerschnitten4-loht/Blbcrgcil 1. ^cht/Vttril 3.
quintlin/las sieden in Hüll öl/vnd Wlin/Ms ein halb Pfund/
zuvcrzehmng deß Wems. H/e 3?ajßlochervnd der Schlund sol-
lm mltdieftm Oel gesalbet werden. lacobuz I^oUerinz.Mchr
dergleichenistbeyden Chymisten zu finden.

Zu dem Schlag oder Tropffcn.

^ In fein Experiment füt die erkalten vnd sichtigenGKeder/
H«1 raralvlis genannt. Koche Salurey mit Honigwasser/
^^<soldeßSicchm täglicher Trunckseyn.Dao Honigwasser
lnachl man also: Mn 4 Pfund Wasser/ein halb Pfund Honig/
seudtsmiteinander das dnttheil ein/vnndscheumbs wol ab/mit

jolchcm
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solchk»« Honigwasscr mag man allerley Krculcr sieden /lvit man
auch öcy dcn Alten sichcl/ dicncnneno >iu s^m?Ian65cKju5.

Zu der H>md Gottes.
^n Brahtpft,nn/so glücnd nahe zu demHaupl gehebl/also/

d.iß dasHirn erwarme/hllffi so sihr/daß auch d« verlohme
Sprach wieder kompl. Nier. ^luncuuz.

In dem Schlag.
^Iimb das Pflaster Apostolicon 3. <loht/Harß 1. <lohf/
F^W.lchk/soviclgcnugisi/2iinmoniae/Blbesge,l/jedcs5.

SV^F qumtlln / Euphorb. 1. quimlin/Iamuß ein Pflaster gc-
macht/vn auffdic Hirnschalen gelegt/zeucht lieffherauffdie wäs¬
serige Malen / vnd hilfst wundcrdavlzch dm/so dle Hand Gottes
berührt. ^icronyniU5 Ivlumunz.

Zu dem Schlag oder Tropsscn sür/nLenWe
herrliche P,llul«l.

^ImbIclenger/e lieber/braune vnnd wciste Belonim/
Stcchaeblumen/jedes cinqumtlm/Turbtth anderthalb

^quintlin/Agaricii.halbiohl/Coloquml/einhaldquMtl.
Ingber/ Stcinsalß/ jedes 13- Gran/Rhabarb.iren anderchalb
qumtlm/IndlanlschSplck^.Grall/pul. KiclX5imp1. i.<loht/
DlgZncly i< quintlin. Hiesestnek alle stoß vnd misch zusanimen
inlelncmMörsti/mlt dc»n Saffldeß Krauts/Je lenger/eileber.
Fonnier darauß Pillulen / alljfein jedes quintlin?. v«» denen sol
der Siech alieTag/wenn crzu Bell gehl, z. cinnemcn/fle helffen

gewaltig/wie lchselbsterfahrmhch. ^cc.^nä.^H-

Für
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Für Lähme (so da raralvssz genettttt) vttd dw

gleichen kalte Kranckheilen deß Hirns vnd
Nerucn.

^ In wirckliches vnd bewehrtes Del zu erweichung der 5?er,
H^. uen/ oder iame/vtid dcrosclbell anzlehungm/wic auch w.'e^
^^derKramvffvnd fallende Sucht/Zitteren/ vnd alle kalte
Kranckhnt/ sierctt die Gedachmußvnd Versiandt. Nunbdeß
GunnmGalbami.-loht/Gummi von Ebhcw 8.<loht/zcrjtoß
es/ vnnddlMters in ^lcmdico, vnnd falbe danul zu zeit dcß
SchlaD/ das vorderthcil deß Haupts/ wie auch die Schalet,
^nr. lum2,ne11n8.

DerweitbcrühmbtcAryet dracochat dergleichen ein Del
zu tckne gehabt / m das Nadelgrüblln zu lhun / mit vlel^ltiger
Erfahrnuß/grosser Ehr vn Gnom deß ^uHonzberühmbt/w«
dle Cratonicmischcn Schnfften mit sich bringen.

In Lähme.
>3^ S sind ellich/ so für ein gewisse Arßnep ß.7^en /wann das

H^schadhaffnG/lcd MleH-anckvonasoKr Wolsssmilch
<5^gtbchttwerde. Nach diesim tte Blettcr gantz auffgelcgl.

Ein anders.
In bewälMArßney ist in iäme gcbranler Wein/mit wel¬
chem die iahmc Glieder vnd Gnück gesalbt/ vnddcnselbi-

'gensiarckcyngmcben. ^concNuzk2ucntinu5.
Ein anders.

^Hnfnschem vnnd warmem Kalbsgchcnck/dasisi/ von
^dem^ufftrhör/^ungell/Hestz vnd ieber/ klein zerschnit¬

ten/
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-len/wirdtvon Chl'misien ein Liquor oder Wasser bi^elict/wel¬
chem gleiche lhal Salbcym / Mellssmsafft/ zuglach Chimisclz
^ugcricht/vcrmischt/ damit tteelkallm Gliedes/oder so sich nach,
gelassen/oder so geschwauet/ Abends vnnd Morgens ein weil
gesalbt vnnd gekratzt / vnnd dann gleich mit wannen Suchern
wmbschlagen. ^onr.z3Meru5.

Ein anders.
^ Tlichemachen zu lahmen Gliedern auß Stuckwurß n«

H^Salb / getemym'ctt Mlt Baumöll vnnd schwanm
<^?Sch?nalß / alichebrennm ein Wasser von ihr / zu vorM
mnmcr Kranckheit.ttier.1r2KU5.

InLähme.
^^ S ist wol ersah«« / wannwandemPatienlenalleTag

H^zu Abmd/wan erschlaffen gchet/ciN5von dm nachfolgm-
^^dm Pillulengibt.Mmb l>lV Sch/aMeullm/Belomen/

^die Blummm^on Arablschm Sllchas//cd^ i.H/mlün.Auff
ScdörlindemSchatten/ vnnd/lein gevuluett: Sarnachnimb
Menvnd Gummosichen Dlrbcht anderhalb Huinllin. Deß
bcsieltvnnd ausscrlesenm Agaric 2.Quintlin. Coloeinchl ein halb
qulnllin.Imber/ !i2li5 gcmmX,ftdcsFo.Grän / derbestm vnnd
außerlesenmRhabarbaren anderhalb Quinllin. SpicanardiT'.
Glän / der spccic5 Klcrx ümpliciz Qal. I.ioht / bereiltett
Seammoncen i. Huintlin. Alles zugleich klein geflossen / mit
dem SalMeß Schlagkreutlinszu einem Betglin gemache / so
darauß Pillulen formiert werden sollen / eins eines Scruvcls
schwer /welche dann genenrseyn / Pillul-e vom Schlagkreutlm.
Wann der Patient zu Nacht zu Bcht wll gehen/ sol er deren eins
zu sich nemmm. Gibauchacbtnng/ daß derKranck / zwarnich«

I lsgllch/
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täglich / aber auffdas mmst in der Wochm 3.mal von diesen
Plllulen gebrauche /dumrsteingcfthwlndehilffsz'üren:Vnnd
sitze auch/daß zu den 4.zeiten deß Jahrs / mit vorgehender/ cllZe-
ttionvnndvcrdeiwungso durch bequeme Symren bercytet/atl
statt der außfürung böser Materien/dem Krancte dieser pillulen
i.Humtlln dargereicht werde / wirst du Hn höchlich von dieser
gcfahr erhalten/damit er/sozudlesem^allgenelgt/davon gesichert
scye. Vnd ist diß wol ein lobwärdige Arßncy in dieser KrancklM
zuNMNM.Lcucä. Viac)NU5.

sin anders.

Encdietmwurßel in Wein gesotten/vnnd also warm ge,
^runcken »stein soiwernch Erveriment wieder die paraly^
' l^ün oderSchlag/früh vn abmdts warm eingenommen/

dann es trücknel vnd dörret heffug/ verzehrt also den Schleim
der m den Sehnadcm klebt, t^n<15cKiu5.

FürdcnTropffm.
Er Senjf lst fiZlMdH gm wieder den Schlag vnlG

^ Tropffcn/so man jn mu Essig von ^auandcl oderMcy?
senblümlln vnd Blberncll msschet/vnddie Glieder damt

warmreOct. iclcm,

smc-nvers.
^^In/UNM Slorckmßcissenctliche/ersiöcken/vnd wl'ceil?

^^.Roiscnwassc? zu brennen. Damit die bchaOeGliedlrsal-
^^ben/ vnd ctllch mal mit Tränet von lebendigen Kravsen/
ohn Salß bereit/abzuwcschm: Dannstesagm/soeswnlmuirt
wlsd/daßeswunderbarlichhelffe. <^onr. c^eincrus.

Ein
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El'nMßliches Hcl/dlelahmm Miedet datttl^usalben/so

vonl^eonollo ?2uenrino mit diesen Motten beschrieben.Man
solein wolgerupfftm/ vn außgenommmen Slorckcn genugsam-
lieh in gemein Del kochen/biß das Fleisch sich von dm Beinen
absündere.Nach dicsenl das Fleisch allein zersiossen/vndwieder-
vmbmdemstlbigmOelgckochl/vndaußgelruckt.HißHelbe-
halt. Sannesgleichm gebrauch/ alsdasNateröl/hat/in dieser
KraneHeit. l^eoneUu«.

Ersiöckean/ungeliSlorekenvnler cinem SchlaMss»«/
dmSesMbllvnder0leFlngelgtthan/zerschneidihnttein/vnnd
bmit in einem Alembic an Wasser darauß. Vnd wesihe zuvor
diebehaftien Glieder mit dem DecoH von Krevsenohn Salß/
salb sie darnachmil diesem Slorckenwasser: vndvemchtdißein
zeit lang ein Tag vmb den andern. Man sagt daß etliche / so gar
tatzm/CotMaet/vnd auch Krum gewesen/durchdiese Artzney
wiedcrumb zu recht kommen seycn. Dann es erstreckt die Nerum
vndrichtKein. l^onr. <3c/nelu«. Eswu-tt auchMHmt/dqß
wandle Storckene/se. <3ml. ^onclelctiuz.

Ein geruvffeer/Hoch lebmdlger Storck/ sol so lang gekocht
werden/biß das Fleisch von den Beinen fM/darnach in einem
Msrsel zcrsiosscn/ vnnd lviederumb in Hel gekocht. Wann
diß beschchen / solle man das Fleisch mein Sackthunvndstarck
außdruckcn / was darin« gMcbcn/hmweg werfftn/vnd was her-
außgeloffen zusammen gethan mit Wachs/ Gcigenharß/Slier,
Vnfthlilt / ^oröl / Ms a. Pfunde / Masilxöl / Huschmarck/
Bcrcnschmalß ftdes i. Pftmdt/Galbani/ Terpentin/Ms s.

3 » Ein
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Einander^

^NböserComplexionder Neruen ein gueeAchney.V?imß
l^oröl / Nardmöl / Terpemmöl/jedes 4-lohl/Maluasicr
'i6.<lohl/Bertram/ Pfeffer/ Senfft/Wachholderbeer/

Anacard / Ebheuwgummi/ jedes andcrhalbquintlin.Zerstossen
vnd vermischt mit Wein vnd Del/ las sieden in einem zwyfachcn
Geschirr/zuverzehrung deß Weins / darnach durchgesihen/ vnd
nach siarckeraußtruckungthu Hinzu/Wachs/Galbani/ Bdcllij/
EuHorbn/Biberschmaltz/Berenschmals/Entmschmaln/jcdes
4 »lohl. Baraußein Salbgemachl/so ich M berähmbtHalle/
mit welcher man sich salbe mutz rcchlbeschehcner Purgalion^
Man sol aber von dem Halß anWcn falbm. Leon., kauend
ANU5..

In Lähme;
^^InHamlichkatofflerfahren/wannmanzmalim^äg:

H^. demKranckenr.ioßtderondenverzelchneten^allwergnn--
^-^^glbl / alsnemlich MorgmlsI. Smudwor dem Essm/zu
2lbenMH.Slundtdamor/vnnddann wann erschlaffen wilgehn/
zu jeglichem mal i. ^ohl. 3?<mb das Hirn von einem frischen
vnnd gebratmem Hastn / oder soin,der Schüssel gevackcn/1.
Pjvnd Salbeymsafft/Safftvonlua/ so das Schlagfreullin
gmmt/ Saffivon Calmus/jedes 3.quinllin/Zimmttdrß besten/
Negclin / Schwarßenvfcffcr/ jedes ein halb quintün. Nrpmnn/
gewaschmnntdcß Schlagkreutlins Wasser/6.<loht/Zucker/sd
merstbemeltemWasservcrlosscn / jovtelgenugist/ daraußein
^attwerg gemacht nach Kunst: Vnd wisse/ daß diese iattwerg.
köstlichvndbewahrtlst. LeneckHus ViHoriuz.
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Ein anders.

»Ch Hab offt gebraucht die 'Mulm von ^up Korbi», so in
l dergleichen Fällen alheichcllbar geweseil/ solche al,ch ^ni>
!ccnna lobet. Dann er sagt/daß in dieser Kranckheit diese

Plllulen viel besserseycn dann andere. Weiler ziehen sie auch her-
auß die phlegmalischeMaleri von den Neruen/vnd anderm weil-
Uegendm^rten/welchejeellerdieKranckheltMebesser sie sind.
Nimb vonPlllulen cic Kiera lünpl.ein halb qutNllin/(^ocKi2l ü
l.Serupel/der stinckeliden plllnlm ein halbSeruvel.Vermisch/
vnlld mach darauß n. oder i4.Mlulcn/vnd sollen zu stacht4^
Slundl nach dem Essen eingenommen werden.

Für Lähme.
As Natcrnöl. Nimbz. oder 4. Natern/schneid die eus-

^ftrsien cheil hinweg/das Haupt vnd Schwantzanff4^
"öAnger/ das ander Hat ß^hneid in 4. stück/ vnvthuesm

nn aelöchertenHaffm/vnd densMgm M eM andernHa/fen/dee
grösser sey/damachverlutter /ie obmuHbeyöschrwotmll^ate/
damitke/nDampffheraußgehe:Ms darnach in ein Kessel nne
siedendem Wasser/ laß also im Sude 2. Stunde steh« :Ianl»
wirbt einSaffi von den Natemherauß flicssm/ mit demselbigeu
Mttisihm Safftsalbe das Genick vnd lahmeGtteder /diewell es
außbcsondmrGgenfchaMut istfurdle tahme. I.ean. 55-
u,entinu5.

FürdmKmmpff.
ßl3^In wunderbarliche Arßney wirtzer dm Kmmpss'eines

»H^l Priesters/so genennt ^rnoipKus Lmpiricu«. Nimb den
^^^SafflvonmldmHepftrln/ so vietduwilt/salbemitsampt
mvmew Hel den Ruckgrab/vnd Glieder/so derKrampffbe-

I 3 stssm.
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ftssen.Cardobmcdl'ctmlvasser/sowol gettunckett/a^jlchhMft
gesalbel / ist an gewiß Experiment wieder dm Kmmvjf. I>eo-

Ein anders.
L^^ Hn gemement BüffclßhornvndKlawm/werdmRmg
^Hgcmachl/ welche so sie an dm Hmdm oder Füssen gctra-
^^^gen / von etlichen schrgelobelwcrden/wieder der Glieder
Cun vullion oderKrampff/ande» e bereiten gleichfallß vierfache
Faden oder Drcktt von dm 4. Metallen als Goldl / Silber/
Kupffrr vlmdEysin geschmiedet / sosie für krtijftiger schcßen/
chellß zu dem Kramvff / thcilß zu mehr anderm dergleichen
anliegen. Etliche schrclbm gleiche würckung zi« einmt Ring/so
poji diesen Fäden in anandergewürekt. C!on«<l. (^clneruz.

In Fallender Sucht.
^6^ In Tranck von mir in Fallender Sucht bey einem Edlen

^X^Iünglin vrobiret. Nlmb Mimdat einer Bonm groß/
<^? ^auanderwasscr i.iöffel voll. VermMs vnd gibs zu<
Mllckm. 6eolZ. ^uKneeu5.

Elnanders.
Em Kranckc/so jhn daß weh angestossen/die Naßlöchee

>mit Schnecken Gall bestrichen / richtdennidergeworf-
)fencn gleich widemmb auff. Etliche gebrauchen zu dieser

schweren Kranckheit 3. Mgcl/sozu AbcndtdeßGeburtsTag
S.Ioannis deß Tcujfcrsgcschlnidet worden/schlagen sie an daß
Ortl/ da der arme Mmsch gefallen ist / ja auch sehr tiejf daß
man sienicht sichet/ Mit nennen/weil biß geschichl/deß Patienten
Namm. Wclchcsmir für ein erfahren Stsck pbcrllkjferlwor-
VM'^.nrMi2Hicluz.

Für
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Für Fallenden wehtagen.

^^ ^)r dcm voll Monat/wann man junge Schwalben so
HH von Kr crsimBrüt/attssschnadt/findman in chren M?a-
^^^ gen oder Kröpften 2.Slcin/dercn einer viclerley Farben/

der ander nur eine hatt.Iicse / eh daß sie auffdie Erden kommen/
so sie eingeschlossen werdm in ein Hirschhautstück vermacht/
vnnd dann an Halßgehcnckt / so milteren sie nlcht allein die Fal^
lende Sucht/ sondern vertreiben sie gar.Wic mir einer gesagt/der
dieses erfahren. ^nr.ivilxHiäu!>.Aahes kann auch daß Schwal¬
ben WaAr gezogen werden.

Ein ander Experiment.
Je Gcbeyn von einer grüne Eydechsen/ sind nützlich den

^ hlnfaUmdenSiechtägigcn auß ncuwcr erfahrlMß.Die
^ Gcbcyn sollen aber auffduse wclß gcsamlcl werden / chu

ein grüne Eydcchs also lebendig in nn deschlossm Geschirr/ voll
mit bestem Salß: Bann daß Saly ttl wenig Tagen daß Fleisch
vnnd Emgewellverzehrel/daß /eichti/-hd,e OebeMge/ämlet:
So da sowoimFallenderSucht/ aiß Elendsttawenbemhmbt
find/wiewolauch diese scl>föstilch. ^litt,',. l^mc.'iuF.Ichnimb
aber ab/man werde müiIn die Gcbcyn antragen für ein Pr«scr-
Mtlff, dc)nr.(^clneru5.

Zu gleicher Schwachheit.
^^In gewisse Arßney in Fallender Sucht ist/ wann man ein

>5^. SeruoelOoldol de Kranct'cn cillglbt/kltt'Otundt vor dem
'^^ Fall/vnd nach drcyenSlunden darnach nachgeendelcm
Anstoß ein halb Serupel/vn diß zum 6. inal widet hoiet/ln Sorg
vnd Anfunfft des Falß/ nach diesem sol der vrspru.'^g der Kranck
hcit/wo sie sich dann verhaltet in dcmielb/ganß außge» cuttet wer¬
den: so wird dann alle Gefahr hingenommen. (^eorg.I l^äro.

Cm
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Ein anders.

^ V Mendcm Wchtagcn cm wolcrfahren stück. Nl,nb Es-
^H /'lg von Meerzwlbcl 4. iohl/gib dem Kraneten alle morgen/
<3vnd zu nacht2.Stundt vor dem Schlaff/ ein Bechervoll

Gersienwasscr, soauchrr^vanerleo AgartcandmhHlbquinllm.
Nach diesem fchredichwiedemmb zu dem Mecrzwlbclcssigvnd
Gcrstenwasscr/wie auch zu den PiUulm von Agaric. So diß
bcschehcn ^. TagVsolder Kranck von vndm geschricbmem Puls-
fer/ in einem lindm Ey sichgebrauchen. Nimb nnwer Hsierlu-
ceyz. qmMn /weisse Benmgmsamen/soinAbnemmungdO
Mondsgesamltt/l. Scrupel. ^.nr. kmnHncUu«.

Für Wchtagcn.
^Eh pfiege zu zaten/zumal dtejenKrancken/fürzuschselben/
^tin Regel in EssmVnd Tnuckcn / darourch der icib gmw»
'-gertwirdt/vnd zugleich auch Arßney. Ich gebrauche dcß

Trancks von GuaiacHolß/mltaußlru.ckcndervndsmgerender
Speist/auffdiesenweg/sojArgcseyt wirdt/die damtlFmnßoscn
behM. Biß bezeuge ich/ daßviel dardurchmriert: daßwas gute
OrdtMngMvorcrfttndm/d,cErsiihnm5aMobiert. Hiß zeigt
die Vermmsftan. Bann«, schlctMengen Smchtcn isidcr Pro-
ccß/daßmandcnganßm iciboder einchcil deMblgmmnigxt/so
daundie Glieder bekräffttget/ welche Tugcndm all in dicserCur
begrieffen.Sintcmahl/dieweil sie der Absimew vftegt / verdawct
sie von dem roßigm Schleim/was zuvcrdtluwcn ist/dasvbrig
wirdverzchrtVnd außgclrücknttmit jhrer trocknender vnd wer-
Ntender Eigenschafft.Deßwegen sie auch das böß Tenwcrammt
enderl.'leßllch auch wegen jhrcr anziehender Krafft/damit diese
Arßney/wannsie emgenommenwird/begablist/bekrafftiget/le.
Leon. l2cclunu5.

Em
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sin bewährt Experiment in dieser

Kranckhcit.
'Tliche «einen die Elchmmistel/sodicEld n'chtbelühre
habm/ zichmdcn ^nmdarauß/siedenden mitRaulm im

^ Nasser/ gcbenszumncken4o.Tag nacheinallder/der
Kranckmusi OiZrr halten/vnnd schwitzen / in aller Massen/wie
man mit dem Franßoscnholßpstegt zu thun / solein bcwahttevnd
gcwaltlgeHülffseyuwlderdtesallende^ucht/welchcsnichtvbel
zu glauben ist/denn der Mistel lstsohochgewirdiget/daßjhndie
allcnHeyden/ Oinnia /Knanrcm, das isi/Hcpl alle Schaden/
genennehHen / tzuken nicht alkin dm Mlsiel/sondern auchdeu
Bau»?/ daral^ffcr wächßt/M- tzcylig/ wie solches ölmmz weit-
leufftlg bezeuget. Man machtauch noch heul bey Tag ?ut«
notterdarauß. Etllcl^tassmsm^lberfassmchenekensvnd«
andcrm Geschlncid dmMgmKmdcrm an die Hälß / tragens
auchftlbcrinjhrcn Ringen verfthlosscn / als widerstehe es alle»

berey entsprungen.

Ein anders.
In Experiment wieder txe fallende Suchtist/soman den
Sasttvon SynauwftH nüchtern warm tnncket/etliche
Hag aneinander. M«nioli l^Hmerariu«.

FürhinfallendemSiechtag.
,N Eyngang der Herbst zcit/bey vollem Monat/wirdt ein
l Sttlnauß dem Bauch der Schwalwct, eingefamlel / da-

^.her dieftr Vogel (^eUäonmz genennt wird / welcher ein
gewtß ^.cmcaiuln wieder die hinfallend Suchtlsi : Sann er
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hcfftlgalißlmckntt/vndverzehrt die schlelmerige Feuchtigkeit/
die dieser Kranckheit Sanun lst.I<eu. Lemniu«.

Sen Knaben die SchwalweZistan andcuHalßgehenckt/
sollen gutstr die Fallcndsuchlscyn.Qcorz. /^Zricala.

I.ul!u5 vnnd^eZickuz bereiten ihrSchwalwenWasier
also: Junge Schwalwcn zersiosscn/vnnd zuemenl Pulucrgc«
macht / vermischt mit Blbcrgell /vnd wenig gutem C'sstg/vnnd
gcdlsilllirer. <Diß Walser nüchtern gelruncken/ist ein gewisse
Arßncy wieder die Fallendsucht/ sie komme vnnd cntspnnge von
was Vrsach sie wöll. Vnnd ob wo! diese Kranckhcu sihon auff
Mnff/ahr gewähret / so wirdt der 5rancke Menjeh nichts desto
weniger gcsundt/ so er dlß Wasser 4.Tag gebrauchen wirdt.
Ooiir.c;c5neruZ. Nnnb Schwalwcn i2^oht / Blbcrgcill2^
ioht / laß temperieren in Wein ein Nacht / destilliere es in einem
glasinen Kolben : Von diesem Wasser genommen auff das
höchst 2-löffetvoll/i.mal in einem Monat/Morgens nüchtern.
(iuil.3.oncicletiu5.

Zu Mendersucht ein kraMges Wasser. Mmb 40.
Schwalwen/Rauten 2. Handvoll/ Blbergel/2. /oht/weisscn-
Wem5- PMd/ju Wa/sergebrennt M Manen Badlin/vnd zu
Gebrauch behalten. Von dre/ttn gegeben 2.<löffel voll imAnstoß
der Kranckheit/ oder Morgenls ausscrthalb desselbigm/sodoch
vorgehen sol ein gcmeineReinigungdeß gantzen^abs vnHaupls.
Icicni Z.c>nclclcrju5.

Für die Fallendsucht oder Siech-
lagen.

Encke Elendsklawm dem Krancken an den Halß / oder
vmb dieHandl/sowirdt er von stund gesundt.?cäHtnon.

Ein
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Ein anders.

, Ch lobe Hefftigdle^2urcrl2,odcr das brennm on Schmer-
___Ißcn/sogcschlchtindmArmcn / vnnddißlsieulgemcme
<^3 Heilung:Ich Hab invorgchendm^ Jahr ein altenMan/el-
«esEdlensiammeno gesehen / der allein mtt solchem <2aurcri<,
gehellt wollen / vmw war schon in die 52. Iahrgeschntten. I«K.
L^r.^onranuz.Wclcher einem andcrc/somilglctchelKranck-
heit bcsessm/2.solcheangcscßtin gebräuchlichem ött/vndjhn da¬
mit curiett. Damit aber desto leichter solche au^ccßteodn aujfil
gebrcnnteiocher sich offen vechlelten/mackte dcrWundarß Sil,»
berBlach/mit eine durchgelöcherte l^cm ilpci-ion.m Form eines
Huts. Es ward aber dardurch an Schmertz erfolgt: Sarumb er
auß Ephmwholß kleine Kügclin machen lassen / die er hinein ge-
than/ vmbgewickltt mit eine Epheuw Blanfodcr sökein Entzün¬
dung Vorhände gewesen/brauch«er das V nzuentÄ lnaMralc.
oder/so Entzündung vorhanden/hicsseer einBlatt vonWegcnch
oder Nachtschatten hineinthunulttglcicherSalbe. BieseSalb
dan also gemacht wirbt. Nimb der Salb? von B/cpwttß^.^oht/
vermisch bepoemFeuwcr/darnachauf/anTHuchgestnchen/vil
gebrauchs.Iu mwm0tgemVnrHthinzl<trelbm/woll^ch/daß
«lan Gersienmehl hinein sprewcte: Dann es verhütet/daß fem
Fleisch wachse/ vnnddie eingelcgttn Kügclin 5cin Schmcrtzen
bringen. So aber das Fleisch zu sehr wüchse / so sol man ein
Schwam hinein chun/in Form einesKügelinsgemacht/vnd ein-
getmckt in gcbrenntcm Alaun/burch 2.oder z.Tag / oder an statt
deß Alauns/gebrauche mandas Vnzuenrum I5icliz,also/daß es
geschehe außBaumwollen oder Schwaln/iu derselbcnSalb wol
nngedunckt/ legs auffdurch die Nacht. Wo diese ringe Sachen
daowachftnt Fleisch nicht verhinderte / gebrauche man das nach¬
folgende auffvorgcsagte weiß. Nimb VnZucnti ^eZi^ri^ 2.
ioht/SOergtttlt l.<oht/pelmsschl.lclein ^onranus.

K » Für
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FürfallcndmSiecht^g.

Imb Gamandcrlin/oder Vergieß mem nicht (zu^atcl'n
(^Hmc6rizgsnannt)lm Meym (dann in dlcslm Mo¬
nat ist es M smcisi im Blüt) dorre es am Schatten/vnd

stoß es rein zu Pulffcr. Dtlnnach so du es gebrauchen wllt /so
mmbvon dichmPulffcrcinCßloj^lvoll/thudarzuei» odcrzwe«
Eycrdollcr / misch es wot durch ttnandcr/vnnd koch es / vnd mb es
dem Krancken morgens vnd abendts/ 5. Tag lang nach einander.
Oarzwlschen e^l dcrKranck melden allerley Gm^üß/Salat/ vn-
täuZ'wlg'Msch/vssdtrg/cichenand^rc grobe Sreiß:Vndist diß
ein fsstuchc gute Kunst sin die falleilde Sucht, ^^exiuz kc>

Für fallende Sucht.
Ingrüner l2lpl>dem Krancken an den Hals gehenckt / dz
erbiß auffdenMagmmche.iacol, ttollenus.'

Fü»- fallende Sucht ein Schmaragd an denHals
gehenckt / oderm RlNgm getragen / istals ein sonderbare Artzncy.

FallendeSuchtvnd Schwinde/ ßa/et der Schmaragd/
Oar6 anuz bezeugets/ deres siHstersichslN.

Es sind zu dieser KranclHcit beriHmle Artzmy der Edcllges
steinen/ncmllch/die Saffi oder I.ic;uorez von Schmaragdl/
Adamant/ Granat/ Türckis/ welche aujfglelche weiß (nach
Chemischer Kunst) gebraucht/zu wegm bringen/daß nimmer¬
mehr einige Bcschwcmuß der fallenden Suchtanstoß, ln^äro.

In fallenden Wehtagen.
)VfallenderSuchldrrjurlgeKlnder/istanb>wahttesMit-
tel/ man gebe von gutem Blsem/außgenngemschlechtem

Wem
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Wem ein wenig/indem Tag 2. oderZ. mal. Dafiedalmaljog^
recht erlediget werden, (3eorz. l<ui'neru5.

In fallender Sucht.
ErSamegedöttvonKreußblumcn/gepulffert/vndvt'el

! Tagnachanander ftüh m warmem Wem eingenom^
)mcn / heyleldas Vergichl/ oder die fallende Suche.

Welche mit diejerKranckheltbeladen / die sollm ihrm «clglichm
Tranck/Bieroder Wnn/auff dieser Wurtzel vber nacht steh«
lassen.

Einander^.
D die Weiber datzmfallcn/wietnein Hnmacht/von we-

l gen der auffsiossmdc Mutter/ oder auch von hinfallenden
Siechtagen MannvndWcib/ Item/sodie Kinder/ die

Würm im «lechhaben/ein köstlich Arkney. ^imb ein Haupt
Knobloch/zerschneldees/thu darzu^loes rparicum.odersodu
es nicht Habmkanst/Hchstngnllem i)a/b^oht/warmees/druck
den SaMdamuß/vad reib/hn«, das Nabtttoch/auch bestreich
damit KePuls vnd SchMAdcrn/dk^glcichmdle Naßlöcher/
es HM.

Ein anders in fallenderSucht vnd Engbrü-
stlgkc« der Kinder.

<^CHlaßmir das dückc5c.niz Medieamentwolgefallen/
O>R ablr.deß ^acunx Raht verwnff»ch vbcrall. Darlimb/ ich
<^^glaub/daßmanc,n oder 2. Gran schwer Hllechllber/den
jcnigcn Kindern emgcbm ksndt/dze damit fallender Sucht oder
Engbrüstigfat bchaM/mllverwlmdellichcrWttckling nntRos
senhonig oderHxymel(so da ist untHoma,/ n«t Rosen odlil Essl»f
VclMlW) oder auch«: c»l«r gscischbrtth. Bann wann siedlß
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wiederumb durch Vnwillm von sich gebm (als dieser Nichcson
anzeigt) kanganßkein Gefahr vorhanden seyn.^l2ctiiolu5, da er
vondcm Armenischen Stein redtt.

Ein herrliche Zubereitung eines Waffers wie¬
der o»e Fallendsucht.

)Imb so- oder <5o. junge Schwalwcn: diese laß beißen in
.einer Maß Bramenwein/ so rcctific,crt lst mit4.^ohl
^Bibergeil/vndz. ioht Bmingmkörncr/auffis. Tag/

ineinesglasmcnCucurbith/bcschloisMMitnnem bündm Helm:
ichlich thuhinzudas erste Wasservon Vitriol/weissen starckcn
Essig/ jedes i.Pfundt/vndlaß wiedemmb auffis.Tagerbelsjcn:
nach diesem destlllier es in lindemFeuwcr <n dcrEsche/blß ein weiß
Wasser hcrauß gcht / das du fteissig behalten sollest/ vnnddcm
Kranckm Morgens vnd Abcndts ein tsjfcl voll angegeben/so
lang eswahrt:Mit Gottes Hülss wirst du ein glücklichen Auf¬
gang ersehm.Wanetwa« derKranck ein Wiederwlllc von wegen
deß Bibergeils hette/soschr siarck schmcckl/vnd es nichtzu sich
nemmen wolt/ nach BeMlerung chu hinzu jerjtosscn wnssen
Zucker eml^OP/undt/Cam^/ferzehenoderzwölffGran/mehr

edermmder/zulieblichemGeruch Bistmis.Gran.
OolNXUl.
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